
Nr. 13 / 2001            12. Ok to ber 2001

Rah men plan

zur Gleich stel lung von Frau en und Män nern
der Fach hoch schu le Aa chen

vom 12. Oktober 2001

Fachhochschule 
Aachen

52066 Aachen
Kalverbenden 6
Telefon 0241 / 6009 - 0

Redaktion:
H. Köhler

FH-MITTEILUNGEN



Herausgeber:

Druck:

Der Rektor der Fachhochschule Aachen
Alle Rechte vorbehalten. Wiedergabe oder Nachdruck nur mit Angabe von Quelle und
Verfasser. Wiedergabe von Auszügen nur mit Genehmigung der Fachhochschule Aachen.

Fachhochschule Aachen



Rah men plan
zur Gleich stel lung von Frau en und Män nern

der Fach hoch schu le Aa chen
vom 12. Oktober 2001

Prä am bel

Mit die sem Rah men plan zur Frau en för de rung ver -
folgt die Fach hoch schu le Aa chen das Ziel, bei der
Wahr neh mung ih rer Auf ga ben auf die tat säch li che
Durch set zung der Gleich be rech ti gung von Frau en
und Män nern in al len Sta tus grup pen hin zu wir ken,
die struk tu rel le Be nach tei li gung von Frau en ab zu -
bau en und die vor han de nen Fä hig kei ten und Be ga -
bun gen für For schung und Leh re zu nut zen. Da bei
wird an ge strebt, den An teil von Frau en in den Be rei -
chen, in de nen sie un ter re prä sen tiert sind, auf 50 von 
Hun dert zu er hö hen (§ 6 Abs. 3 LGG).

• Grund la gen des Rah men pla nes sind das Grund -
ge setz, das Hoch schul ge setz, das Lan des gleich -
stel lungs ge setz so wie die Grund sät ze zur Frau en -
för de rung an den Hoch schu len. Der Rah men plan
be zieht alle Sta tus- und Be schäf ti gungs grup pen
mit ein.

• Zum Aus gleich be ste hen der Nach tei le be schließt
der Se nat be son de re Maß nah men, 

1. um den An teil der Frau en in al len Be rei chen,
in de nen sie un ter re prä sen tiert sind, zu er hö -
hen

2. um die Ar beits- und Stu dien si tua ti on in al len
Tä tig keits fel dern zu ver bes sern

3. um die Ver ein bar keit von Fa mi lie / persön -
licher Le bens si tua ti on und Stu di um / Be ruf
für Frau en und Män ner zu er leich tern

4. um Gen der for schung in Stu di um und Leh re
zu in te grie ren und Schwer punk te in die sem
Be reich zu bil den.

1.

Stel len aus schrei bun gen

(1)  Be schäf ti gungs mög lich kei ten sind min de stens
hoch schul in tern aus zu schrei ben. (Stel len für stu den -
ti sche Hilfs kräf te min de stens fach be reichs in tern). In
die Aus schrei bung sind die Auf ga ben be schrei bung
und die Qua li fi ka tions an for de run gen auf zu neh men.

(2)  Aus schrei bun gen sind so ab zu fas sen, dass sie
Män ner und Frau en glei cher ma ßen an spre chen. Da -
bei ist grund sätz lich so wohl die weib li che als auch
die männ li che Form zu ver wen den.

(3)  Aus schrei bun gen in Be rei chen, in de nen Frau en
un ter re prä sen tiert sind, wer den mit dem Zu satz ver -
se hen: “Die Fach hoch schu le Aa chen strebt eine Er hö -
hung des Frau en an teils [hier wird der Be reich je weils
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kon kret be nannt] an und for dert ent spre chend qua li -
fi zier te Frau en nach drück lich zur Be wer bung auf.”

(4)  So weit zwin gen de dienst li che Be lan ge nicht ent -
ge gen ste hen, sind die Stel len ein schließ lich der
Funk tio nen mit Vor ge setz ten- und Lei tungs auf ga -
ben zur Be set zung auch in Teil zeit aus zu schrei ben.
(§ 8 Abs. 6 LGG).

(5)  Die Gleich stel lungs be auf trag te ist zum frü hest -
mög li chen Zeit punkt über Stel len aus schrei bun gen
zu in for mie ren.

2.

Aus wahl ver fah ren und
Ein stel lun gen

(1)  Ge mäß § 9 Abs. 2 des LGG sol len Aus wahl kom -
mis sio nen zur Hälf te mit Frau en be setzt wer den. Ist
dies aus zwin gen den Grün den nicht mög lich, sind
die Grün de ak ten kun dig zu ma chen. Die Aus wahl -
kom mis sio nen ha ben sich aus schließ lich an den An -
for de run gen des zu be set zen den Ar beits plat zes oder
des zu über tra ge nen Am tes zu orien tie ren.

(2)  Bei Be ru fungs ver fah ren gel ten die Re ge lun gen
der Be ru fungs ord nung in der je weils gül ti gen Fas -
sung.

(3)  Der Gleich stel lungs be auf trag ten ist Ge le gen heit
zu ge ben, sich an al len Be ru fungs-, Pro fes sur ver tre -
tungs-, Ein stel lungs-, Be för de rungs- und Hö her -
grup pie rungs ver fah ren zu be tei li gen. Sie ist be reits
im Sta di um der Pla nung mit ein zu be zie hen und
recht zei tig und um fas send über alle Schrit te und
Ent wick lun gen des je wei li gen Ver fah rens zu un ter -
rich ten. Sie hat das Recht, in al len Stu fen der Ent -
schei dungs fin dung eine schrift li che Stel lung nah me
ab zu ge ben. 
Der Gleich stel lungs be auf trag ten ist nach Ab schluss
der Be wer bungs frist die Zahl der Be wer be rin nen
und Be wer ber mit zu tei len. 
Die Gleich stel lungs be auf trag te hat ein An trags recht
bei der Aus wahl der zum Vor stel lungs ge spräch ein -
zu la den den Be wer be rin nen und Be wer ber. Der
Gleich stel lungs be auf trag ten ist auf Ver lan gen Ein -
blick in die Be wer bungs un ter la gen zu ge wäh ren.

3.

Ar beits zei ten und
Ar beits or ga ni sa ti on

(1)  Un ter Be ach tung der dienst li chen Be lan ge und
der gel ten den recht li chen Re ge lun gen ist Frau en und 
Män nern auf An trag eine fle xi ble Ge stal tung der Ar -
beits zeit zu er mög li chen.

(2)  Die Fach hoch schu le Aa chen er mög licht Be schäf -
tig ten, die ei nen be grün de ten Wunsch auf Re du zie -
rung der Ar beits zeit äu ßern, im Rah men der recht li -
chen Mög lich kei ten und der dienst li chen Be lan ge
eine Re du zie rung der Ar beits zeit. Auf recht li che und 
fi nan ziel le Aus wir kun gen ist hin zu wei sen (§ 13
Abs. 5 LGG).

(3)  Die or ga ni sa to ri schen Vor aus set zun gen für Teil -
zeit ar beit sol len auch in sol chen Ge bie ten ge schaf fen
wer den, die bis her als schwer teil bar an ge se hen wer -
den, z. B. bei Füh rungs auf ga ben. Bei Ar beits zeit re -
du zie run gen be fris te ter und un be fris te ter Art soll
der rest li che Stel len an teil wie der be setzt wer den.
Auf Voll zeit stel len soll ten auch Teil zeit be wer bun -
gen be rück sich tigt wer den. (§ 8 Abs. 6 LGG)

(4)  Teil zeit be schäf tig ten wer den im Rah men der ge -
setz li chen Be stim mun gen die glei chen be ruf li chen
Auf stiegs- und Fort bil dung schan cen ein ge räumt wie 
Voll zeit be schäf tig ten.

(5)  Die Auf stoc kung der Ar beits zeit von Teil zeit be -
schäf tig ten soll auf An trag zum nächst mög li chen
Zeit punkt er fol gen. Bei der Neu be set zung von Ar -
beits plät zen sind An trä ge von Teil zeit be schäf tig ten
auf Er hö hung der Ar beits zeit bei glei cher Eig nung,
Be fä hi gung und Lei stung im Rah men der dienst li -
chen bzw. be trieb li chen Mög lich kei ten be vor zugt zu
be rück sich ti gen.

(6)  Nach Mög lich keit sol len be fris te te Be schäf ti -
gungs ver hält nis se um die Dau er von Mut ter schutz -
fris ten und Er zie hungs zei ten so wie Zei ten für un ab -
weis ba re Be treu ung pfle ge be dürf ti ger An ge hö ri ger
ver län gert wer den.

(7)  Bei Krank heit ei nes Kin des oder na her An ge hö ri -
ger kön nen Frau en und Män ner, die die ge setz li chen
Frei stel lungs mög lich kei ten be reits aus ge schöpft ha -
ben, im Rah men der gel ten den Ge set ze und Vor -
schrif ten un be zahl ten Ur laub neh men, so fern dienst -
li che Be lan ge nicht ent ge gen ste hen.

4.

El tern schaft,
Kin der be treu ung und Pfle ge

(1)  Die Hoch schu le wirkt im Rah men ih rer Mög lich -
kei ten da rauf hin, dass sich Schwan ger schaft, El tern -
schaft so wie die Be treu ung pfle ge be dürf ti ger An ge -
hö ri ger nicht ne ga tiv auf Stu di um und Be ruf
aus wir ken.

(2)  Das prü fungs re le van te Lehr an ge bot, ins be son de -
re die Pflicht ver an stal tun gen, sol len nach Mög lich -
keit zeit lich so fest ge setzt wer den, dass die Teil nah -
me mit der Be treu ung von Kin dern zu ver ein ba ren
ist.
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(3)  Die Prü fungs- und Stu dien ord nun gen so wie die
Prü fungs or ga ni sa ti on sind so zu ge stal ten, dass Ver -
zö ge run gen ent spre chend 4. (1) mi ni miert wer den.

(4)  Um die Kin der be treu ung in Ab stim mung mit der 
Ar beits zeit zu ge währ leis ten, ta gen die Gre mien und 
Kom mis sio nen der aka de mi schen Selbst ver wal tung
grund sätz lich wäh rend der Dienst zeit. Ab wei chun -
gen sind mög lichst recht zei tig vor her an zu kün di gen.

(5)  Die Fach hoch schu le Aa chen setzt sich hoch schul -
po li tisch da für ein, dass Ein rich tun gen zur Kin der be -
treu ung mit aus rei chen der Zahl an Plät zen zur Ver -
fü gung ste hen und rea li siert dies ggf. durch
Ko ope ra ti on mit öf fent li chen und pri va ten Kin der ta -
ges stät ten und Kin der krip pen, da mit auch El tern
ihre Mög lich kei ten in Stu di um, wis sen schaft li cher
Tä tig keit und Be ruf nut zen kön nen.

(6)  Die Fach hoch schu le Aa chen be grüßt und för dert
nach drück lich In itia ti ven von El tern zur Kin der be -
treu ung.

(7)  Die Fach hoch schu le Aa chen ap pel liert an Ver an -
stal ten de von Ta gun gen an der Fach hoch schu le Aa -
chen, nach Mög lich keit Kin der be treu ung an zu bie -
ten.

5.

Fort bil dung

(1)  Die Fach hoch schu le Aa chen sieht die Fort- und
Wei ter bil dung als un ver zicht ba re Auf ga be an.

(2)  Es sol len hoch schul in ter ne Fort bil dungs pro -
gram me mit dem Ziel der wei te ren Qua li fi ka ti on ent -
wi ckelt wer den; vor han de ne Pro gram me sol len aus -
ge baut wer den. Die se in ter nen Maß nah men sol len
das Pro gramm des zu stän di gen Mi nis te ri ums be -
darfs ge recht er wei tern und er gän zen. Die The men
Gleich be rech ti gung, Frau en för de rung und die Sen si -
bi li sie rung für se xu el le Dis kri mi nie rung am Ar beits -
platz sind in das hoch schul in ter ne Fort bil dungs pro -
gramm auf zu neh men. Die se The men sind
ins be son de re Be stand teil von Fort bil dungs maß nah -
men für Vor ge setz te und Be schäf tig te im Or ga ni sa -
tions- und Per so nal be reich (§ 11 Abs. 4 LGG). Frau en
sind als Lehr gangs lei te rin nen und Re fe ren tin nen
ver stärkt zu ge win nen und ein zu set zen.

(3)  Be schäf tig te sol len durch Wei ter qua li fi zie rungs -
maß nah men auf die Über nah me von hö her wer ti gen
Tä tig kei ten vor be rei tet wer den. Sie sind über die
Mög lich kei ten der Be rufs qua li fi zie rung zu in for mie -
ren.

(4)  Be schäf tig te, die in or ga ni sa to ri schen Ein hei ten
ohne Auf stiegs chancen be schäf tigt sind, müs sen
über Mög lich kei ten der Be rufs qua li fi zie rung im
Rah men von jähr li chen Per spek tiv ge sprä chen per -
sön lich in for miert und ent spre chend ge för dert wer -
den.

(5)  Be schäf tig ten, die aus fa mi liä ren Grün den be ur -
laubt sind, soll wäh rend der Be ur lau bung die Mög -
lich keit an ge bo ten wer den, ihre be ruf li che Qua li fi ka -
ti on zu er hal ten und zu ver bes sern. Die se sol len
da her die Mög lich keit er hal ten, recht zei tig vor Wie -
der auf nah me ih rer Tä tig keit an Fort bil dungs ver an -
stal tun gen teil zu neh men. Über Fort bil dungs maß -
nah men wer den die Be schäf tig ten durch die
Hoch schul ver wal tung re gel mä ßig in for miert.

(6)  Hoch schul in ter ne Fort bil dungs an ge bo te sol len
nach Mög lich keit so ge stal tet wer den, dass die se
wäh rend der Ar beits zeit statt fin den und fa mi liä re
Be la stun gen da bei be rück sich tigt wer den, z.B. durch
Orts nä he, Kin der be treu ungs mög lich kei ten und ge -
zielt ge plan te zeit li che Or ga ni sa ti on.

6. Be för de rung und Hö her grup pie rung

(1)  Ziel der Fach hoch schu le Aa chen ist es, alle Be -
schäf tig ten lei stungs ge recht zu be sol den, zu ver gü -
ten oder zu ent loh nen und Be för de run gen und Hö -
her grup pie run gen zum schnellst mög li chen
Zeit punkt aus zu spre chen.

(2)  In re gel mä ßi gen Ab stän den sind Per so nal ent -
wick lungs ge sprä che durch die Vor ge setz ten mit den
Be schäf tig ten zu füh ren.

(3)  Um ein heit li che Maßstä be und Kri te rien bei Be -
för de run gen zu ge währ leis ten, er stel len die Dienst -
vor ge setz ten un ter Mit wir kung der Per so nal rä te und 
der Gleich stel lungs be auf trag ten ei nen ein heit li chen
Kri te rien ka ta log und ma chen die sen be kannt.

(4)  Es ist an zu stre ben, Maß nah men zur Auf wer tung
von Tä tig kei ten an über wie gend mit Frau en be setz -
ten Ar beits plät zen durch ge eig ne te Er wei te run gen
der fach li chen Zu stän dig kei ten in Ver bin dung mit
der Über tra gung ei nes grö ße ren An teils selb stän di -
ger Lei stun gen zu tref fen.

(5)  So weit im je wei li gen Zu stän dig keits be reich we -
ni ger Frau en als Män ner sind, sind bei glei cher Eig -
nung, Be fä hi gung und fach li cher Lei stung Frau en
be vor zugt zu be rück sich ti gen, so fern nicht in der
Per son ei nes Mit be wer bers lie gen de Grün de über -
wie gen.

7.

För de rung von Frau en in Stu di um
und Leh re

(1)  Die Fach hoch schu le Aa chen bie tet eine be son -
ders auf Stu den tin nen be zo ge ne Stu dien be ra tung an.

(2)  Bei Stu dien gän gen, in de nen Frau en un ter re prä -
sen tiert sind, sol len Schü le rin nen durch ge ziel te
Maß nah men an ge spro chen wer den.
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(3)  Im Rah men von Ko ope ra tio nen ist da rauf hin zu -
wir ken, dass Prak ti kums plät ze bzw. Ar beits plät ze
für Stu den tin nen in an ge mes se nem Um fang zur Ver -
fü gung ge stellt wer den.

(4)  Maß nah men zur Ver bes se rung von Leh re und
Stu di um so wie Stu dien re form ak ti vi tä ten sol len die
Si tua ti on so wie die wis sen schaft li che und be ruf li che
För de rung von Frau en an der Hoch schu le be son ders
be rück sich ti gen.

8.

Gen der for schung

(1) Die Fach hoch schu le Aa chen strebt den Auf- und
der Gen der for schung an. Sie för dert die Bil dung von
Frau ens tu dien gän gen, Frau en for schungs schwer -
punk ten und die Durch füh rung von Pro jek ten in der
Gen der for schung. Die Hoch schu le wird die se Ziel -
set zun gen in ihre Struk tur pla nun gen auf neh men.

(2)  Die Fach be rei che prü fen, ob und wie In hal te und
Me tho den der Gen der for schung in das Lehr- und
Stu dien an ge bot ein be zo gen und ver an kert wer den
kön nen. Ent spre chen de Schwer punkt bil dun gen in
den ein zel nen Fä chern sol len er mög licht wer den.

9.

Qua li täts si che rung und
Hoch schul fi nan zie rung

(1)  Die Ver bes se rung der Gleich stel lung von Frau en
und Män nern als be son de re Quer schnitts auf ga be
fin det als ein Lei stungs fak tor in al len Auf ga ben stel -
lun gen der Hoch schu le Be rück sich ti gung.

(2)  Bei der lei stungs orien tier ten Mit tel ver ga be ge -
mäß § 5 LGG sind auch Fort schrit te bei der Er fül lung
des Gleich stel lungs auf tra ges aus Ar ti kel 3 Abs. 2
Grund ge setz und der Um set zung die ses Ge set zes zu
be rück sich ti gen. Fort schrit te sind ins be son de re zu
mes sen:

• am Um fang der Teil ha be von Frau en an in no va ti -
ven Ent wick lun gen und Pro jek ten,

• am An teil von Frau en bei den wis sen schaft lich
Be schäf tig ten und Pro fes su ren

• am Ab bau der Un ter re prä sen tanz von Stu den tin -
nen vor al lem im na tur- und in ge ni eur wis sen -
schaft li chen Stu dien gän gen.

(3)  Das Rek to rat stellt im Rah men der Haus halts ver -
tei lung jähr lich Fi nanz mit tel zur För de rung von
Frau en zur Ver fü gung, ins be son de re für Pro jek te
und Maß nah men, die ge eig net sind, die Stu dien-

bzw. Ar beits si tua ti on für Frau en an der Hoch schu le
zu ver bes sern.

(4)  Zur Be ra tung und Un ter stüt zung der Hoch schu le 
und der Gleich stel lungs be auf trag ten wirkt die
Gleich stel lungs kom mis si on an der in ter nen Mit tel -
ver ga be mit. (§ 23 Abs. 2 HG).

10.

Maß nah men zur Ge währ lei stung
der Si cher heit von Frau en

(1)  Die Fach hoch schu le Aa chen wirkt da rauf hin,
dass in ih rem Gel tungs be reich Frau en kei nen se xu el -
len Be läs ti gun gen aus ge setzt sind. Bei se xu el ler Be -
läs ti gung im Stu di um und am Ar beits platz sind dis -
zi pli na ri sche, recht li che und ggf. or ga ni sa to ri sche
Maß nah men im Sin ne des Be schäf tig ten schutz ge set -
zes zu er grei fen. Se xu ell be läs tig te Frau en kön nen
sich an die Vor ge setz te bzw. den Vor ge setz ten oder
an die Gleich stel lungs be auf trag te wen den.

(2)  Vor ge setz te ha ben die Be schäf tig ten vor se xu el ler 
Be läs ti gung am Ar beits platz zu schüt zen. Ins be son -
de re ha ben die Vor ge setz ten die zu stän di gen Stel len
un ter Wah rung des Da ten- und Per sön lich keits -
schut zes über sol che Vor komm nis se zu in for mie ren,
da mit dienst recht li che, per so nal recht li che oder ar -
beits recht li che Maß nah men ge trof fen wer den kön -
nen.
Es ist si cher zu stel len, dass aus den ein ge lei te ten
Maß nah men kei ne per sön li chen oder be ruf li chen
Nach tei le für die be schwer de füh ren de Frau ent ste -
hen.

(3)  Der Ein satz von Me dien in ner halb der Fach hoch -
schu le Aa chen dient dem Stu di um, der Leh re und
For schung so wie der Wahr neh mung der Dienst auf -
ga ben. Die Nut zung der Me dien zu por no gra phi -
schen, se xis ti schen oder ras sis ti schen Zwe cken führt
zu ar beits recht li chen bzw. dienst recht li chen Kon se -
quen zen so wie zum Ent zug der Nut zungs rech te.

(4)  Im Rah men der be ruf li chen Aus- und Fort bil -
dung sol len die Pro ble ma tik der se xu el len Be läs ti -
gung am Ar beits platz, der Rechts schutz für die Be -
trof fe nen und die Hand lungs ver pflich tung des
Dienst vor ge setz ten be rück sich tigt wer den. Dies gilt
ins be son de re bei der Fort bil dung von Be schäf tig ten
der Per so nal ver wal tung, Per so nen mit Vor ge setz -
ten- und Lei tungs auf ga ben, Aus bil de rin nen und
Aus bil dern so wie Mit glie dern der Per so nal rä te und
der Gleich stel lungs kom mis si on.

(5)  Die Fach hoch schu le Aa chen strebt an, ihre An la -
gen und Ge bäu de in Zu sam men ar beit mit der
Gleich stel lungs be auf trag ten und den Per so nal ver -
tre tun gen in der Art zu ge stal ten, dass sie kei ne Ge -
fah ren quel len und Ang sträu me in be zug auf se xu el le 
Be läs ti gun gen und Ge walt ge gen Frau en dar stel len.
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(6)  Die Fach hoch schu le Aa chen un ter stützt In itia ti -
ven, die Kur se zur Selbst ver tei di gung und ähn li che
Wei ter bil dungs ver an stal tun gen für Frau en an der
Hoch schu le or ga ni sie ren.

11.

Be tei li gung von Frau en an der
Selbst ver wal tung

(1)  Um eine Gleich ver tei lung von Ein fluss, Sta tus
und Mit be stim mung von Frau en und Män nern in
den Selbst ver wal tungs gre mien zu ge währ leis ten,
soll bei der Auf stel lung von Lis ten und Kan di da tu -
ren für Wahl gre mien und –or ga ne, so wie Kom mis -
sio nen auf die pa ri tä ti sche Re prä sen tanz bei der Ge -
schlech ter ge ach tet wer den (§ 12 Abs. 1 LGG).

(2)  Neh men ein zel ne Frau en aus Be rei chen in de nen
sie un ter re prä sen tiert sind, über pro por tio nal vie le
Auf ga ben der Selbst ver wal tung wahr, wirkt die
Hoch schu le auf eine Un ter stüt zung oder eine Ent la -
stung von an de ren Auf ga ben hin.

12.

Sprach re ge lung

Im all ge mei nen Schrift ver kehr, in Rechts- und Ver -
wal tungs vor schrif ten und Ver öf fent li chun gen der
Fach hoch schu le Aa chen so wie bei der Ver lei hung
von Ti teln wer den ent we der ge schlechts neut ra le Be -
zeich nun gen oder die weib li che und die männ li che
Sprach form ver wen det.

13.

Frau en för der plä ne / Be richt spflicht

(1)  Die Fach be rei che, die zen tra len Ein rich tun gen
und die Ver wal tung er ar bei ten auf der Grund la ge
die ses Rah men pla nes für ih ren je wei li gen Be reich
spe zi fi sche Frau en för der plä ne mit dem Ziel be ste -
hen de Un ter re prä sen tan zen von Frau en auf zu zei -
gen, die Ur sa chen zu ana ly sie ren, In stru men ta rien
zur Ge gen steue rung zu ent wi ckeln und de ren Um -
set zung ei ner stän di gen Kon trol le zu un ter zie hen.
Im ein zel nen ge schieht dies durch: 

• Be schrei bung von kurz- und mit tel fris ti gen Zie -
len so wie Hand lungs an sät zen für die Per so nal po -
li tik, 

• Fest schrei bung von ver bind li chen Ziel- und Zeit -
vor ga ben, be zo gen auf die Si tua ti on der Hoch -
schu le,

• Kon trol le der Um set zung der Plä ne so wie Do ku -
men ta ti on der ne ga ti ven und po si ti ven Er fah run -
gen.

(2)  Die Frau en för der plä ne sind für je weils drei Jah re
zu er stel len und nach Ab lauf die ses Zeit rau mes je -
weils für drei wei te re Jah re fort zu schrei ben.

(3)  Die Frau en för der plä ne ent hal ten für je weils drei
Jah re ver bind li che Ziel vor ga ben be zo gen auf den
An teil der Frau en bei Ein stel lun gen, Be för de run gen
und Hö her grup pie run gen so wie bei der Über nah me
von Funk tio nen mit dem Ziel, den Frau en an teil in
Be rei chen zu er hö hen, in de nen sie un ter re prä sen -
tiert sind.

(4)  Da rü ber hin aus ist fest zu le gen mit wel chen per -
so nel len, or ga ni sa to ri schen und wei ter bil den den
Maß nah men die Ziel vor ga ben er reicht wer den sol -
len. Ist ab seh bar, dass auf Grund per so nal wirt schaft -
li cher Re ge lun gen Stel len ge sperrt wer den oder ent -
fal len, soll der Frau en för der plan Maß nah men
auf zei gen, die ge eig net sind, ein Ab sin ken des Frau -
en an teils zu ver hin dern. (§ 6 Abs. 4 LGG)

(5)  Wird wäh rend der Gel tungs dau er des Frau en för -
der plans er kenn bar, dass des sen Zie le nicht er reicht
wer den, sind er gän zen de Maß nah men zu er grei fen.
(§ 6 Abs. 5 LGG)

(6)  Wenn die Ziel vor ga ben des Frau en för der plans
im Hin blick auf Ein stel lun gen, Be för de run gen und
Hö her grup pie run gen von Frau en in ner halb des vor -
ge se he nen Zeit rau mes nicht er füllt wor den sind, ist
bis zur Er fül lung der Ziel vor ga ben bei je der Ein stel -
lung, Be för de rung und Hö her grup pie rung ei nes
Man nes in ei nem Be reich, in dem Frau en un ter re prä -
sen tiert sind, eine be son de re Be grün dung durch die
Dienst stel le not wen dig. (§ 6 Abs. 6 LGG)

(7)  Grund la ge des Frau en för derp la nes ist eine Be -
stands auf nah me und –ana ly se der Be schäf tig ten -
struk tur so wie eine Schät zung der im Gel tungs zeit -
raum zu be set zen den Stel len bzw. Plan stel len und
der mög li chen Be för de run gen und Hö her grup pie -
run gen. Für die Ana ly se sind min de stens fol gen de
An ga ben zu er he ben:

a) die Zahl und der pro zen tua le An teil der in der
Dienst stel le be schäf tig ten Frau en und Män ner,
ge trennt nach Be sol dungs-, Ver gü tungs- und
Lohn grup pen so wie Lauf bah nen und nicht wis -
sen schaft li chen, wis sen schaft li chen Be schäf tig ten 
und Pro fes su ren,

b) die Zahl und der pro zen tua le An teil der mit Teil -
zeit be schäf tig ten be setz ten Stel len, ge trennt nach
Ge schlecht, nach Be sol dungs-, Ver gü tungs- und
Lohn grup pen so wie nach Lauf bah nen und nicht -
wis sen schaft li chen, wis sen schaft li chen Be schäf -
tig ten und Pro fes su ren,
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c) die Zahl und der pro zen tua le An teil der Aus zu -
bil den den ge trennt nach Ge schlecht und Aus bil -
dungs be ruf,

d) die Zahl und der pro zen tua le An teil der vor aus -
sicht lich neu zu be set zen den Stel len oder mög -
lichen Hö her grup pie run gen und Be för de run gen,

e) die Zahl und der pro zen tua le An teil der Stu die -
ren den, ge trennt nach Ge schlecht und nach Stu -
dien gän gen / -rich tun gen mit An ga be über Fach -
se mes ter zahl,

f) die Zahl und der pro zen tua le An teil der Stu dien -
ab schlüs se, ge trennt nach Ge schlecht und Fach -
be reich.

g) die Zahl der stu den ti schen Hilfs kräf te, ge trennt
nach Ge schlecht und Fach be reich.

Für die Ab schät zung der un ter d) zu be set zen den
Stel len/Plan stel len sind die Da ten zu er he ben über 

• frei wer den de Stel len/Plan stel len auf grund des
Er rei chens der Al ters gren ze;

• neue Stel len/Plan stel len bzw. ent fal len de Stel -
len/Plan stel len;

• Stel len/Plan stel len, die zum Stich tag des Be ginns
der Gel tungs dau er ei nes Frau en för derp la nes
nicht be setzt sind;

• Stel len/Plan stel len, die durch in ter ne Be set zun -
gen vor aus sicht lich frei wer den.

(8)  Bei der Ent schei dung über die Aus stat tung der
Fach be rei che und der zen tra len Ein rich tun gen ist die 
Um set zung der Frau en för der plä ne als ein Lei stungs -
kri te ri um in die Mit tel ver ga be mit ein zu be zie hen.
Ins be son de re ist da bei zu be ach ten, ob eine
 Erhöhung der Frau en an tei le er reicht wur de. Die er -
reich ten Fort schrit te bei der Er fül lung des Gleich stel -
lungs auf trags durch lei stungs orien tier te Mit tel ver -
ga be sind im Be richt zum Frau en för der plan
dar zu le gen. (§ 5 Abs. 7 LGG)
Der Se nat er lässt hier zu in Ab spra che mit den zu -
stän di gen Kom mis sio nen und im Ein ver neh men mit
der Gleich stel lungs be auf trag ten nä he re Aus füh -
rungs be stim mun gen.

(9)  Der Se nat be rät alle drei Jah re auf Grund la ge der
vor ge leg ten Be rich te über kon kre te Maß nah men zur
Frau en för de rung, ins be son de re in den Be rei chen, in
den Frau en wei ter hin stark un ter re prä sen tiert sind.
Der Se nat ist ge hal ten, An reiz-Systeme zur Er hö -
hung des Frau en an teils zu in iti ie ren.

(10)  Die Ist-Analyse so wie die jähr li che Fort schrei -
bung sind von den ein zel nen Or ga ni sa tions ein hei ten 
ent spre chend den Vor dru cken zu er stel len.

14.

Schluss be stim mun gen

(1)  Die ser Rah men plan tritt am 01.06.2001 in Kraft.
Er wird im Ver kün dungs blatt der Fach hoch schu le
Aa chen "FH-Mitteilungen" ver öf fent licht.

(2)  Er gilt zu nächst für die Dau er von 3 Jah ren. Nach
Ab lauf die ses Zeit rau mes ist er auf sei ne Wirk sam -
keit und Ak tua li tät hin zu über prü fen und ggf. zu er -
gän zen, um die in der Prä am bel ge setz ten Zie le zu
 erreichen. Der Rah men plan so wie die Frau en för der -
plä ne sind fort zu schrei ben. (§ 5a Abs. 1 LGG)

(3)  Die Frau en för der plä ne sind zu ver öf fent li chen.

(4) Aus ge fer tigt auf Grund des Be schlus ses des Se -
nats vom 05.04.2001.

Aa chen, den 12. Ok to ber 2001

Der Rek tor
der Fach hoch schu le Aa chen

gez. Buchkremer

Prof. Buch kre mer
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